
Bruder-Duell im Finale?Samstag, 29. Juni 2024

Side-Story

Die Dedura-Palomeros aus Berlin
sind eine echte Tennisfamilie. Beide
Eltern sind Tennistrainer und beide
Söhne auf dem Weg ins
Profigeschäft. Gewinnen der 16-
jährige Diego und der 18-jährige
Mariano ihre Halbfinals am Samstag,
gibt es ein Bruder-Duell im Finale.
Diego (ATP 1.059) gilt als eines der
größten Talente in Deutschland und
Europa in seinem Jahrgang. Der Weg
in die Weltspitze scheint
vorgezeichnet. So gewann er im
vergangenen Jahr das U14-Masters in
Monte Carlo, sozusagen die
Europameisterschaft im Tennis für
Junioren. Nach Kamen reiste er
direkt mit der Empfehlung des Sieges
des Junioren-Weltranglistenturniers
in Bamberg, einem der größten
internationalen Turniere in
Deutschland. Seine Siege

Bruder Mariano (ATP 1.588) ist die
Unbekümmertheit in Person. Selbst
in brenzligen Situationen im Match
immer ein Lächeln auf den Lippen,
spielte er sich aus der Qualifikation
bis ins Halbfinale. Schon im
vergangenen Jahr begeisterte er die 

Zuschauern in Kamen, schaltete den
Topgesetzten Mats Rosenkranz aus,
ehe er sich verletzungsbedingt
zurückziehen musste.

Dass sich beide bei den Kamen
Open sehr wohl fühlen, ist ihnen
anzusehen. Ob sie auch tatsächlich
begeistert wären, wenn sie im Finale
aufeinandertreffen ist noch nicht
sicher. Doch sollten beide ihren Weg
auf der Profitour machen, werden
Bruder-Duelle so oder so immer
wahrscheinlicher. Die Zverev-Brüder
oder auch die Williams-Schwestern
lassen grüßen.

Um insgesamt 30.000 US-Dollar (je
15.000 für Damen und für Herren)
Preisgeld geht es bei den Kamen
Open powered by GfTD United.
Eine, die sich ihr Salär in dieser
Woche redlich verdient hat ist die
Nordhornerin Josy Daems. Allein 13
Stunden und 36 Minuten stand die
das 18-jährige DTB-Nachwuchs-
talent bisher in ihren Hauptfeld-
matches im Einzel und Doppel
insgesamt auf dem Platz. Noch nicht
mitgezählt sind die die beiden Spiele
aus der Qualifikation, die zeitlich
nicht erfasst wurden. Ihre Spielzeit
dürfte also bisher bei geschätzten 16
Stunden liegen. Den Rekord für das
längste Match der diesjährigen
Ausgabe nimmt ihr und ihrer
Gegnerin Luisa Meyer auf der Heide
mit Sicherheit niemand mehr. 4:17
Stunden bekämpften sich beide am
Freitag im Viertelfinale, mit dem
besseren Ende für Letztgenannte.
Daems war sich danach nicht zu
schade auch im Doppel noch
anzutreten. Erfolgreich war sie dort
mit ihrer Partnerin Anastasia Firman
nach lediglich 1:15 Stunden.

Ganz fertig ist sie allerdings noch
nicht. Am Samstag (nicht vor 15:00
Uhr) geht es im Doppelfinale um den
Titel. Ihr Stundenlohn fällt jedoch
noch nicht sehr üppig aus. 438 US-
Dollar gab es für das Viertelfinale im
Einzel. Bei einem Sieg im Doppel
winken nochmal 930 US-Dollar, die
sie mit ihrer Partnerin teilen müsste.
Viel wichtiger sich ihr dagegen die
Punkte für die Weltrangliste.

16-Stunden-Schicht








